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Dem ökologischen Wandel 
hat sich die 1997 gegründete 
und seit 1998 börsennotierte 
Solon SE als Hersteller von 

Solarmodulen und Anbieter von sola-
ren Kraftwerken verschrieben. Diese 
Grundhaltung bestimmt nicht nur das 
Produktangebot, sondern prägte auch 
die Errichtung der Firmenzentrale im 
Wissenschafts- und Technologiepark 
in Berlin-Adlershof, in die die Verwal-
tung Ende 2008 und die Produktion im 
März 2009 eingezogen sind. 

Das rund 47 Mio. Euro teure, von dem 
Berliner Büro SFA Schulte-Frohlinde 
Architekten in Zusammenarbeit mit 

der Stuttgarter EGS-plan entworfene 
Gebäude besticht durch seine baukul-
turelle Qualität sowie seine energieef-
fi ziente Bauweise. Dabei wurden ener-
giesparende Maßnahmen, zu denen 
die bauphysikalisch exzellente Gebäu-
dehülle, die Dreifachisolierverglasung, 
der Sonnenschutz mit Tageslichtlenk-
funktion sowie die thermische Beton-
kernaktivierung gehören, konsequent 
umgesetzt und auch bei den fl exiblen 
Nutzungskonzepten berücksichtigt. 
Damit konnte der Energiebedarf auf 
rund ein Viertel des Verbrauchs in ei-
nem konventionellen Bürogebäude 
reduziert werden.

Doch auch der verbleibende Wär-
me-, Kälte- und Strombedarf wird in 
dem Verwaltungs- und Produktions-
gebäude möglichst effi zient und re-
generativ gedeckt. Dafür sorgen eine 
210-kW-Photovoltaikanlage auf dem 
Dach, eine Kälteanlage und ein Bio-
erdgas-Blockheizkraftwerk.

Errichtet wurde das BHKW in Koope-
ration mit dem lokalen Energieversor-
ger, der BTB Blockheizkraftwerks-Trä-
ger- und Betreibergesellschaft mbH, 
die die Anlage auch betreibt. Geliefert 
wurde es von der Berliner SES Ener-
giesysteme GmbH, der Planer war die 
Gneise 66 Planungs- und Beratungs-
gesellschaft mbH aus Berlin.

 Effi  ziente und regenerative 
Energieversorgung 

Die Vorgabe, das BHKW mit regene-
rativen Brennstoffen zu betreiben, 
wird durch den „virtuellen“ Einsatz 

von Biogas erfüllt. Dabei wird für den 
Betrieb des BHKW „gewöhnliches“ 
Erdgas eingesetzt, für das an belie-
bigen Stellen des Erdgasnetzes auf 
Erdgasqualität aufbereitetes Biogas 
eingespeist wird, und zwar so, dass 
die Jahresbilanz stimmt. Dann kann 
der in dem BHKW erzeugte Strom 
nach den im EEG für Biogas festge-
legten Sätzen vergütet werden. Für 
diesen Ausgleich sorgt der Bioerd-
gaslieferant, die Münchner bmp gre-
engas GmbH. Abgewickelt wird über 
einen eigenen Bioerdgasbilanzkreis; 
zur Abrechnung hat der Gasnetz-
betreiber, die NBB Netzgesellschaft 
Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG, 
am BHKW einen separaten Gaszähler 
installiert. 

Die Wahl von Bioerdgas als Brenn-
stoff macht es möglich, ein Standard-
BHKW einzusetzen, das bei Erdgas-
betrieb hohe Effi zienz und eine lange 
Lebensdauer des Motors garantiert. 
Zur Einhaltung der Emissionsgrenz-
werte reicht außerdem ein Dreiwe-
gekatalysator. Bei Einsatz von Biodie-
sel oder Rapsöl wäre der technische 
Aufwand für das BHKW bedeutend 
höher.

Für das Solon-BHKW setzte die 
SES − wie für ihre Standardmodu-
le HPC 400 N − einen 12-Zylinder-
Gasmotor der MAN in V-Bauweise und 

einen Generator von Leroy Somer ein. 
Der Aufbau und die Unterbringung 
des BHKW sind aber − bis in die Be-
musterung der Materialien, Oberfl ä-
chen, Werkstoffe und Farben − durch 
die nicht alltäglichen Bauherrenvorga-
ben der Transparenz und Offenheit be-
stimmt. Solon ließ die Anlage nämlich 
nicht im Technikraum verschwinden, 
sondern installierte sie unweit der Fir-

menzentrale sichtbar im öffentlichen 
Straßenraum. 

Dafür hat das Büro Freitag Hart-
mann Sinz Architekten ein eigenes 
Gebäude entworfen, dessen große 
Glasfronten an der Ost- und Südsei-
te den Blick auf Motor und Genera-
tor freigeben. Deshalb musste auf 
Schutzhauben verzichtet werden; für 
die Schalldämmung sorgt allein die 
Betonhülle. Entsprechend den ge-
stalterischen Vorgaben bestand keine 
Möglichkeit, Lüftungs- und Abgaslei-
tungen oder Schalldämpfer auf dem 
Dach zu installieren. Deshalb mussten 
Medienleitungen in einem Kriechkel-
ler und der Schalldämpfer der Zuluft 
in einem unterirdischen Gebäude-
schacht untergebracht werden. Aus 
Platzgründen kann außerdem die 
Gemischkühlung nicht über einen 
Tischkühler erfolgen; das Kühlwasser 
wird daher zu einer 50 m entfernten 
Energiezentrale der BTB geführt, wo 
die über Plattentauscher abgegebene 
Wärme genutzt wird.

 BHKW-Wärme 
zum Heizen und Kühlen 

Das Ende 2009 in Betrieb genomme-
ne BHKW mit 386 kW elektrischer 
und 510 kW thermischer Leistung 
erreicht einen Stromwirkungsgrad 

von 38,6 Prozent und einen Gesamt-
nutzungsgrad von 89,7 Prozent. Die 
erzeugte Wärme wird in das Fern-
wärmenetz eingespeist, das die BTB 
am Wissenschafts- und Technolo-
giestandort Adlershof betreibt. Die-
sem Netz entnimmt Solon für ihre 
Firmenzentrale die Wärme, die im 
Winter zum Heizen und im Sommer 
in einer einstufi gen Absorptions-
kälteanlage zur Erzeugung von Kli-
makälte verwendet wird. Zusätzlich 
zu der Absorptionskälteanlage von 
York International, die mit Lithium-
bromidlösung arbeitet, ist eine elek-
trische Kompressionskältemaschine 
installiert, die bei Bedarfsspitzen zur 
Verfügung steht.

Die so realisierte Kraft-Wärme-
Kälte-Kopplung ermöglicht einen 
BHKW-Einsatz mit einer hohen Aus-
lastung von jährlich rund 8 000 Voll-
lastbetriebsstunden. Die dabei er-
zeugte Wärme deckt etwa 70 Prozent 
des Wärme- und Kältebedarfs der 
Solon-Zentrale. Gleichzeitig liefert das 
BHKW rechnerisch gut 90 Prozent des 
von Solon verbrauchten Stromes. Al-
lerdings wird der BHKW-Strom direkt 
in das Stromnetz eingespeist und vom 
Netzbetreiber, der BTB Netz GmbH, 
nach den im EEG festgelegten Sätzen 
vergütet. E &M
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Energieeffi  zenz inklusive: 
Firmenzentrale der Solon SE 
in Berlin-Adlershof
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Anzeige Kawasaki Gas Turbinen 105  mm x 10 mm 
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Eigenanzeige Special

270  mm x 49,5 mm 

 Die Anlage auf einen Bli�  
 Standort : Wissens� a� s- und Te� nologiepark Berlin-Adlershof
  Investor :  Solon SE, Berlin
 Betreiber : BTB Blo� heizkra� werks-Träger- und Betreibergesells� a�  mbH, 

Berlin
 Planer:   Gneise 66 Planungs- und Beratungsgesells� a�  mbH, Berlin
 Besonderheit:  in „gläsernes“ Bioerdgas-BHKW, das mit Kra� -Wärme-Kälte-

Kopplung in ein energieoptimiertes Versorgungskonzept der Berliner Firmen-
zentrale der Solon eingebunden ist

Anlage: BHKW-Modul HPC 400 N der SES Energiesysteme GmbH mit einem 
12-Zylinder-Gasmotor der MAN in V-Bauweise und einem Generator von 
Leroy Somer; 386 kW elektris� e und 510 kW � ermis� e Leistung; Stromwir-
kungsgrad 38,6 %, Gesamtnu� ungsgrad 89,7 %

 Umwelts� u�  : CO2  -neutrale Energieerzeugung dur�  die dem Erdgasverbrau�  
entspre� ende Einspeisung von Biogas ins Erdgasne� 

Auskun� : Ralf S� äfer, Tel. 0 30 / 31 90 07 14, 
ralf.s� aefer@ses-energiesysteme.com

Joa� im S� neider, Tel. 0 30 / 34 99 07 44, 
joa� im.s� neider@btb-berlin.de

 Für die Wärme- und Kälteversorgung seiner spektakulären 

Berliner Firmenzentrale hat das Solarunternehmen Solon 

ein Bioerdgas-BHKW installiert − in einem Glaskasten. 

VON      JAN MÜHLSTEIN     

Auf dem Präsentierteller

Im Glaskasten: 
BHKW-Modul der 
SES mit MAN-
Gasmotor
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Die klar gegliederte Architek-
tur des Erweiterungsbaus 
der Franz Tölke GmbH in 
Lohne (Oldenburg) springt 

ins Auge. Weniger sichtbar ist, dass 
bei dem 2012 erfolgten Bau einer zu-
sätzlichen Produktionshalle und der 
Erweiterung des Bürogebäudes auch 
die Vorgaben der Geschäftsführung 
umgesetzt wurden, durch energie-
effiziente Techniken den ständig 
steigenden Energiekosten entgegen-
zuwirken. 

Der 1965 gegründete Hersteller 
von Sondermaschinen, der Sektkel-
lereien wie Henkell oder Kupferberg, 
Getränkehersteller wie Asbach oder 
Kosmetikproduzenten wie Beiersdorf 
beliefert, zählt dabei nicht zu den 
energieintensiven Unternehmen. 
Das Produktionsprogramm besteht 
aus Maschinen zum Zuführen von 
Flaschen und Verschlüssen, Anlagen 
zum Montieren und Verschrauben 
von Flaschen sowie komplette Lini-
en zum Sortieren, Ausrichten, Füllen 
und Verschließen von Flaschen oder 
anderen Behältern. Für Montage, 
Dreherei, Fräserei und Konstrukti-
on wird kein Dampf benötigt; die 
Heizwärme lieferte bisher ein kon-
ventioneller Gaskessel, für die Kli-
matisierung der Büroräume und die 
Kühlung der Spritzgussmaschinen 
sorgte eine elektrisch angetriebene 
Kompressionskälteanlage. Der wich-
tigste Posten auf der Energierech-
nung des Unternehmens sind die 
Kosten der Strombeschaffung, zumal 
der Betrieb die volle EEG-Umlage 
zahlen muss und daher durch deren 
Anstieg belastet wird.

An dem Punkt der größtmögli-
chen Substitution des Strombezugs 
setzt das Konzept der Kraft-Wärme-
Kälte-Kopplung der ortsansässigen 
LS Energiesysteme GmbH an, die mit 
dem Ausbau der Heizungs- und Kli-
matechnik für den Erweiterungsbau 
beauftragt wurde. Der Fachhand-
werksbetrieb, der bereits Erfahrun-
gen mit dem Einsatz von Mini-BHKW 
hatte, versicherte sich für das Indus-
trieprojekt der Unterstützung der 
Energie-Systeme-Krallmann aus 
Westoverledingen im Ostfriesland, 
die als Premiumpartner des däni-
schen BHKW-Herstellers EC Power 
das Know-how für Sonderlösungen 
mitbringt.

 Pluspunkt vermiedener 
Strombezug 

Um eine hohe Flexibilität der Ener-
gieanlagen zu erreichen, entschied 
man sich dafür, drei mit Erdgas be-
triebene Module XRGI15 GT-O von 
EC Power einzusetzen, deren Leis-
tung je Aggregat stufenlos zwischen 
6 und 15 kW elektrisch sowie 17 bis 
30 kW thermisch moduliert werden 
kann. Bei einem noch geringeren 
Bedarf können einzelne Module ab-
geschaltet werden; um aber ein zu 
häufi ges Takten der Motoren zu ver-
meiden, sind die BHKW-Aggregate 
in den Heizungskreislauf über einen 
5 000 l großen Heißwasserpufferspei-
cher eingebunden. Dies macht es 
möglich, mit dem BHKW kurzzeitige 
Strombedarfsspitzen auch in Zeiten 
einer geringen Wärmeabnahme ab-
zudecken.

Der Heizkreislauf des Werks wird 
standardmäßig mit 80 °C/60 °C 
bedient. Die Absorberanlage 
WFC SC-20 von Yazaki wird mit 88 °C 
Vorlauf und 83 °C Rücklauf gefahren. 
Für diese hohe Rücklauftemperatur, 
die die meisten Gasmotoren-BHKW 
nicht vertragen, fand EC Power eine 
Lösung, ohne auf Sonderkonstruk-
tionen zurückgreifen zu müssen: 
Die 15-kW-Module wurden mit dem 
größeren Wärmeverteiler Q60 aus-
gerüstet, der serienmäßig in den 
20-kW-Maschinen des dänischen 
BHKW-Herstellers eingesetzt wird. 
Dadurch mussten auch keine Abstri-
che an der Effi zienz der Aggregate 
gemacht werden, für die der elektri-
sche Wirkungsgrad mit 30 % und der 
Brennstoffwirkungsgrad mit bis zu 
92 % angegeben wird. Weitere Vorteile 
sind die langen Wartungsintervale von 
8 500 Betriebsstunden sowie die hohe 
Zuverlässigkeit der Serienprodukte, 
in deren Installation und Wartung das 
Handwerk vor Ort eingebunden ist.

Die elektrische Grundlast des 
Betriebs liegt auch in Produktions-
pausen, in denen die Server der 
EDV-Anlage und weitere Infrastruktur -
einrichtungen Strom brauchen, zwi-
schen 40 und 50 kW. Vom Strombedarf 
her könnte das BHKW also durchge-
hend laufen, doch das Koppelprodukt 
Wärme lässt sich für Heizzwecke nicht 
ganzjährig absetzen. Wenn bei höhe-
ren Außentemperaturen nicht geheizt 
wird, müssen aber die Büroräume zu-
nehmend klimatisiert werden. Dafür 
sorgt eine Absorptionskälteanlage 
von Yazaki mit 90 kW Wärmeantriebs-
leistung und 70 kW Kälteleistung, die 

eine Lithiumbromid-Wasser-Lösung 
als Arbeitsmittel nutzt. Sie wurde 
ergänzend zu der vorhandenen 
Kompressionskälteanlage mit 25 kW 
elektrischer Antriebsleistung und 
70 kW Kälteleistung installiert, die 
ohnehin für die Klimatisierung der 
erweiterten Büroräume nicht ausge-
reicht hätte.

Für die Klimatisierung wird Kalt-
wasser mit 8 °C Vorlauf- und 12 °C 
Rücklauftemperatur benötigt. Zu-
sätzlich wird Kälte aber auch für die 
Kühlung der Spritzgussmaschinen 
eingesetzt, wofür aber ein Kaltwasser-
kreislauf mit 27 °C Vorlauf- und 30 °C 
Rücklauftemperatur ausreicht. Diese 
Prozesskälte lässt sich bei niedrigen 
Außentemperaturen durch freie Küh-
lung über den vorhandenen Rückküh-
ler bereitstellen, die BHKW-Wärme 
steht für Heizung zur Verfügung. Zu-
sätzlich sorgt ein 3 000 l großer Kalt-
wasserpufferspeicher dafür, dass die 
Absorptionskälteanlage nicht takten 
und dass die stromfressende Kom-
pressionskälteanlage möglichst wenig 
in Betrieb genommen werden muss.

Durch die ausgeklügelte Kraft-
Wärme-Kälte-Kopplung wird er-
reicht, dass das Kaskaden-BHKW 
bis 8 000 Stunden im Jahr laufen 
kann. Die drei Mini-BHKW, die seit 
Oktober 2012 in Betrieb sind, erzeu-
gen so im Jahr rund 350 000 kWh an 
Strom für den Eigenverbrauch. Die 
im März 2013 in Betrieb genommene 
Absorptionskälteanlage entlastet das 
Kompressionskälteaggregat, so dass 
zusätzlich der Stromverbrauch um 
etwa 50 000 kWh/a reduziert wird. 
Die so verringerten Strombezugskos-

ten sowie die Energieeinsparung von 
38 % sorgen dafür, dass sich die In-
vestitionen für den gesamten Umbau 
der Energieanlagen in rund 3,8 Jahren 
amortisiert haben.

Für Energie-Systeme-Krallmann und 
LS-Energiesysteme GmbH hat sich das 
erfolgreiche Tölke-Projekt zu einem 
Türöffner in dem neuen Segment erwie-
sen. Bereits drei weitere Produktionsbe-
triebe setzen Mini-KWKK-Anlagen ein, 
um Strombezugs- und Energiekosten zu 
reduzieren.    �  

 Dreifa� e Grundlast 
 Eine Kaskade aus drei Mini-BHKW mit je 15 kW elektrischer und 30 kW thermischer 

Leistung sowie einer 70-kW-Absorptionskälteanlage entlastet die Stromrechnung des 

Sondermaschinenherstellers Franz Tölke GmbH in Lohne.   VON JAN MÜHLSTEIN 

Auf Grundlast des Strom-, 
Wärme- und Kältebedarfs 
ausgelegt: BHKW-Kaskade 
aus drei EC-Power-Modulen
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 Die Anlage auf
einen Bli�  

 Betreiber : Franz Tölke GmbH, 
Lohne (Oldenburg)
 Konzept und Ausführung : 
LS Energie systeme GmbH, Lohne 
(Oldenburg), und Energie-Syste-
me-Krallmann, Westoverledingen
 Besonderheit : Eine Mini-BHKW-
Absorber-Kaskade zur Grundlast-
de� ung des Strom-, Wärme- und 
Kältebedarfs eines Produktionsun-
ternehmens
 Anlage : drei BHKW-Module 
XRGI 15GT-O von EC Power mit 
je 15 kW el   und 30 kW �  , 5 000 l 
Heißwasserpuff erspei� er, 
LiBr-Absorptionskälteanlage 
WFC SC-20 von Yazaki mit einer 
Wärmeantriebsleistung von 90 kW 
und einer Kälteleistung von 70 kW, 
3 000 l Kaltwasserpuff erspei� er
 Wirts� a� li� keit : die Investition 
amortisiert si�  dur�  vermiedenen 
Strombezug in rund 3,8 Jahren
 Umwelts� u�  : spezifi s� er 
CO 2 -Ausstoß des BHKW-Stroms 
ca. 300 g/kWh (GuD-Ben� mark 
365 g/kWh el )
 Auskun�  :
Johannes Krallmann 
Tel. 0 49 61 / 66 99 20 
jk@bhkw-krallmann.de
Ludger Sieve
Tel. 0 44 42 /72 477 
ludger@ls-energiesysteme.de

Optik und Effi  zienz: Produktion 
des Sondermas� inenherstellers 

Franz Tölke GmbH in Lohne
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